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er Enzthüler.
Anzeiger nnd Unterhaltnngs-Dlatt

für das ganze Enzthal und dessen Amgegend.
^L . LE ». Neuenbürg , Mittwoch den 19 . Juli L8L4.

Der Enzthälcr erscheint Mittwochs und Samstags . — Preis halbjährig hier und bei allen Postämtern 1 fl.
Für Neuenbürg und nächste Umgebung abonnirt man bei der Redaktion , Auswärtige bei ihren Postämtern.

Bestellungen werden täglich angenommen . — Einrückungsgebühr für die Zeile oder deren Raum 2 kr.

Amtliches.
Neuenbürg.

An die gemeinschaftlichen Aemter.
Bis zum 1. September d . I . ist von den

gemeinschaftl . Aemrern für jede politische ( Ge-
sammt - ) Gemeinde dem gem . Oberamt in ta¬
bellarischer Form anzuzeigen:
1 >die Zahl der Einwohner im Gemeindebezirk

nach der Bevöikerungsliste von 1853;
2 ) die Zahl der im Gemeindebezirke in der Zeit

vom 1. Januar bis 15. August d. I . durch un-
enrgeldliche ( oder nicht ganz vergütete ) Abgabe
von Suppe , Brod oder Mehl unterstüzten
Personen ( Kinder und Erwachsene ) ;

3 ) Abgabe , wie viel Unterstüzte <2 ) auf je 100
Personen im Gemeindebezirk kommen (.mit 2
Dezimalzahlen ; . G . 1,45 ) ;

4 ) Zahl der Tage , an welchen in der Zeit vom
1. Januar bis 15 . August v. I . Suppe un¬
entgeltlich abgereicht wurde;

5 ) Durchschnittliche Zahl der an Einem Tage
abgereichten Schoppen von Suppen , gefunden
durch Division der Gesammtzahl der abge¬
reichten Schoppen Suppe durch die Gesammt¬
zahl der Tage ( ohne Bruchtheile . )

6 ) Betrag des baaren Aufwands für die zu 2
bezeichnte Unterstüzung nach Gulden ( ohne
Kreuzer ) ;

7 ) durchschnittlicher Aufwand kür eine Person
nach Gulden und Procenten von Gulden , ge¬
funden durch Division des Aufwands ( 6)
durch die Zahl der Unterstüzten (2 ) ;

8)  Betrag der , der Gemeinde durch die Central-
leitung des Wohlthätigkeitsvereins und den
Bezirksarmenverein zugeflossenen Beiträge zu
dem Aufwande (6 ).

Man erwartet genaue Einhaltung des Ter¬
mins.

Den 14 . Juli 1854.
K. gem . Oberamt.

Baur.  Für den Dekan:
Vikar Ammon.

Neuenbürg.
Für angeschaffte Hebammengeräthschaften

sind binnen 6 Tagen an den Oberamtsarzt Dr.

Kapff hier die beigesezten Beträge einzusenden,
und zwar von:
Neuenbürg 1 fl. 37 kr ., Arnbach 24 kr. , Bern¬
bach 1 fl . 34 kr-, Birkenfeld 24 kr. , Calmbach
12 kr., Conweiler 1 fl. 18 kr., Dennach 1 ff.
42 kr., Dobel 1 fl . 3 kr. , Feldrennach 1 fl. 15 kr. ,
Gräfenhausen 1 fl. 38 kr. , Grunbach 12 kr. ,
Herrenalb 28kr ., Höfen 12kr ., Jgelsloch 39kr .,
Kapfenhardt 40 kr. , Langenbrand 40 kr. , Neu-
saz 12 kr . , Oberlengenhardt 24 kr. , Oberniebels¬
bach 25 kr. , Ottenhausen 1 fl. 57 kr ., Rothen¬
sohl 2 fl. 10 kr., Salmbach 40 kr. , Schwann
1 fl . 50 kr. , Schömberg 58 kr. , Unterlengen¬
hardt 24 kr. , Waldrcnnach 40 kr. , Wildbad
26 kr.

Die Hebammen von Ottenhausen und
Schwann haben ihre Gerätschaften beim Ober¬
amtsarzt selbst abzuholen.

Den 17 . Juli 1854.
K. Oberamt.

Baur.

Kameralamt Neuenbürg.
Verkauf einer eisernen Heerdbrille.

Eine in der Küche des Dekanathauses ent¬
behrlich gewordeneübrigens noch ganz brauchbare
Heerdbrille wird auf diesem Wege zum Verkauf
angeboren . Dieselbe ist im Dekanathause auf¬
bewahrt und kann dort eingesehen werden.

Neuenbürg , 17 . Juli 1854.
K. Kameralamt.

Greiß.

Neuenbürg.
Bekanntmachung , die Langholzflö-

fßerei auf der kleinen Enz betr.
Unter Hinweisung auf die frühere , in Nro.

44 und 48 dieses Blattes enthaltene Bekannt¬
machung über obigen Gegenstand , wird hiemit
bis aus Weiteres angeordnet , daß nur vom 1. bis
15 . eines jeden Monats Flöße abgeführt und nur
vom 16 . bis lezten wieder eingebunden werden dür¬
fen , wobei sich übrigens von selbst versteht , daß die
zuvorderst im Fluß liegenden Flöße jederzeit unge¬
hindert abfahren können und sollen.

Neuenbürg , 18 . Juli 1854.
K . Fvrstamt.

Lang.
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Forstamt Neuenbürg.
Revier Herrenalb.

Holz - Verkauf.
Am Donnerstag den 27. d. Mts.

kommen aus den Staatswaldungen Schörsighalde
und Pfahlwald 69 Stück lannen Langholz,
381 tannene, 34 buchene, 10 ahornene und
I birkener Klöze, 142 Klafter buchene, 17 Klaf¬
ter birkene und 220 Klafter tannene Scheiter
zum Verkauf.

Die Verkaufsverhandlung beginnt Vormit¬
tags 10 Uhr auf dem Rathhauö in Herrenalb.

Neuenbürg, 18. Juli 1854.
K. Forstamt.

Lang.
Forstamt Neuenbürg.

Revier Calmbach.
Am 28. d. Mts., Nachmittags4 Uhr,

werden auf dem Rathhaus in Calmbach 30,000 C?
Lang- und Klozholz aus der untern Kleinenz-
balde auf dem Stock verkauft.

Neuenbürg, 18- Juli 1854.
K. Forstamt.

L a n g.
Forstamt Wildberg.

Revier Naislach.
Brennholz -Verkauf.

Im Staatöwald Haldenberg werden 53
Eichen, 22 ditto Stangen, 39V, Klafter ditto
Scheiter und Prügel am

Montag den 24. Juli
im Aufstreich verkauft und nach diesem das
Scheidholzerzeugm'ß im Frohnwald, bestehend in
II tannenen Klözen, 2 Klafter eichenen Prügeln,
1V§ Klafter birkene dto. , sowie 105V- Klafter
Nadelholzscheitern und Prügeln.

Zusammenkunft Morgens 9 Uhr in Agenbach
von wo aus man sich bei guter Witterung in
den Wald begibt.

Wildberg, den 17. Juli 1854.
K. Forstamt.

Aufnahme in die Gartenbauschule.
Auf den 1. Okt. d. I . können in die im

Jahre 1842 zum Andenken der 25jährigen Regie¬
rung Seiner Majestät des Königs  an der
hiesigen Anstalt gegründeten Gartenbauschule
wieder6 Zöglinge eintreten. Zweck dieser Schule
ist, junge Männer aus dem Stande der Gärt¬
ner, Weingärtner und Landwirthe durch paffen¬
den Unterricht und praktische Einübung mit der
Theorie und Praxis des ländlichen Gartenbaues
bekannt zu machen. Die Aufnahme erfolgt auf
ein Jahr und zwar unter folgenden Bedingungen:
1) Die Aufzunehmenden muffen das 17. Lebens¬
jahr zurückgelegt, und 2) sich wenigstens3 Jahre
praktisch für ihren Beruf vorbereitet haben, und
zwar die eigentlichen Gärtner durch Erstehung
einer 3jährigen Lehrzeit bei einem Gärtner, die
Landwirthe durch Vollendung eines ganzen Kurses
an einer Ackerbauschule, die Weingartner theils
durch Weinbauarbeiten, theils durch Beschäfti¬

gung bei einem Gärtnereibetn'eb, und zwar
durch leztere nicht unter 1—1'/- Jahren; 3)
wird erwartet, daß die Bewerber „esund und
körperlich so erstarkt seyen, um die vorkommen-
dcn Arbeiten mit Ausdauer verrichten zu tonnen,
und 4 ) daß sic die genügende Befähigung zur
Auffassung von populären Lehrvorrrägen besizen,
gute Fertigkeit rm Lesen, Schreiben und Rech¬
nen, und daß sie auch im Zeichnen womöglich
einige Hebung haben. Die Kandidaten müssen
sich hierüber bei der Aufnahmeprüfung auswei-
sen. 5) Kost und Wohnung erhalten die Zög¬
linge frei. Sie haben dagegen alle verkommen¬
den Arbeiten unentgeldlich zu verrichten und die
Verpflichtung zu übernehmen, den vorgeschriebe¬
nen einjährigen Lehrkurs vollständig durchzu¬
machen. Die Bewerber werden nun aufgesordert,
sich unter Anschluß eines Taufscheins, Impf¬
scheins, gemeinderäthlicher Zeugnisse über Hei-
mathrecht, Prädikat und Vermögen, einer
Urkunde über die Einwilligung des Vaters,
beziehungsweise Vormundes, und unter Nach¬
messung der nach Punkt 2 vorgeschriebenea
praktischen Vorbereitung bis zum 1. August
d. I . bei der Unterzeichneten Stelle zu melden,
und sich, sofern sie nicht durch besonderen Erlaß
zurückgewiesen werden sollten, zur Aufnahme¬
prüfung am Donnerstag den 10. August, Mor¬
gens 7 Uhr, in der Gartenbauschuledahter ein¬
zufinden. Die König!. Oberämter sind ersucht,
vorstehenden Bewerber-Aufruf durch die Bezirks-
Jntelligenzblätter bekannt zu machen.

Hohenheim, den 12. Juli 1854.
K. Jnstimts-Direkiivn. Walz.

Wrivatnachrichten.
Neuenbürg.

Warnung an Flößer.
Diejenigen, welche Flöße an meine Schnakz-

wiese anbinden, werde ich unnachsichtlich zur
Anzeige behufs ihrer Bestrafung bringen.

Den 14. Juli 1854.
C. F. Kraft

zur Post.
Neuenbürg.

Meine!  hat noch eine kleine Parthie sehr
brauchbare zweirädige Kastenkarren zu verkaufen,
welche den Communen namentlich zu Frohnkärrcn
zu empfehlen wären, die meisten haben eiserne
Achsen und sind noch wenig benuzt worden.

Neuenbürg.
Es ist eine weißbeinerne fayonirte Zwinge vo»

einem Sonnenschirm verloren gegangen, welche
gegen Belohnung bei der Redaktiond. Bl. ab¬
gegeben werden wolle.

Wildbad.
Der Unterzeichnete hat ein ganz gut erhal¬

tenes Kinderwägelchen um billigen Preis zu
verkaufen.

Schmiedmeister Herzog.
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Auswan-erungslirstigen
widme ich die Anzeige, daß ich im Stande bin, für die Expeditionen am 1. und 15
August via Bremen nach New - Jork und Baltimore  zu neuerdings ermäßigten
Preisen Akkorde zu begeben; deßgleichen für die Route Antwerpen perNew - Iork
am lO. und 25. August, und lade ich zur Aufnahme von Verträgen unter Zusage
bester Beförderung ein.

Bezirks-Agent
in Wilddad.

VtA6lndilî eIi6
SILMM -kvMLIIL.

OriginalftückL27 kr. ,
autorisirt von demK. Professor der Chemie vr. Lindes
zu Berlin, wirkt sehr wohlthätig  auf das Wachs¬
thum der Haare verleiht ihnen einen schönen Glanz
und erhöhte Elasticität  und eignet sich gleichzeitig
ganz vorzüglich zum Festhalten  der Scheitel.

Einziges Depot für Neuenbürg hei
I NL il Alt . V88 .

für Wildbad bei

Sronik.
Deutschland.

Frankfurt,  15 . Juli . Der telegraphische
Coursbericht aus Wien von heute, welcher an
das hiesige Börsensyndicat gelangte, enthält fol¬
gende Nachschrift: „Privatdepeschen melden
neuen türkischen Sieg, sowie die Besezung Bu¬
karests unter Mitwirkung der Apriliartruppen.

Wür t tem borg.
Dienstnachrichten.

Seine Königliche Majestät  haben ver¬
möge höchster Entschließung vom 14. d. Mts.
den Minister des Königlichen Hauses und der
auswärtigen Angelegenheiten Freiherrn v. Neu¬
rath  wegen angegriffener Gesundheit bis auf
Weiteres der Verwaltung dieses Departements
entbunden, dagegen zu bestimmen geruht, daß
derselbe die von ihm inzwischen gleichzeitig ver¬
sehene Stelle eines Vorstandes des K. Geheimen
Raths auch fernerhin beibehalte.

Mit der interimistischen Verwaltung des
Ministeriums des Königlichen Hauses und der
auswärtigen Angelegenheiten haben Seine
Königliche Majestät  vermöge höchster Ent¬
schließung von demselben Togo den Minister des
Innern , Freiherrn v. Linden,  unter Beibe¬
haltung seines bisherigen Amtes zu betrauen
geruht.

Dem Oberregierungsrathv. Cammerer bei
dem Ministerium des Innern wurde der Titel
und Rang eines Direktors und — dem Regie-
rungsregistratvr Burger zu Ellwangen, zugleich
Verwalter des dortigen Archivs, in Anerkennung

seiner langen und guten Dienste der Titel und
Rang eines Kanzleiraths verliehen.

Dem Amtsnotar Walter in Dornstetten,
OA. Freudenstavt, sowie dem Oberamtsaktuar
Drück in Vaihingen Behufs der Uebernahme
des Stadtschuldheifsenamtsdaselbst, wurde ihre
nachgesuchte Dienstentlassung erlheitt.

Dicnsterledigungen.
Erledigt: die Amtsnotarsstelle in Dorn-

stellen, OÄ. Freudenstavt und — die Aktuars¬
stelle bei dem Oberamte Vaihingen.

Bade  n.
Karlsruhe,  14 . Juli . Der großh. außer¬

ordentliche Gesandte an den päpstlichen Stuhl,
Herr Graf vor. Leiningen, ist lezten Dienstag
von Rom zurück hier eingetroffea.

B a v er n.
München,  15 . Juli . Die Eröffnung der

deutschen Industrie-Ausstellung hat diesen Mittag
gegen 1 Uhr durch Se. Maj. den König und
rn Gegenwart I . Maj. der Königin in sehr
feierlicher, glänzender Weise ftattgcfunden. Es
war ein schönes Fest des deutschen Gewerbfleißrs!

Oestreich.
Hermannstadt,  14 . Juli , Abends. Me

russische Nachhut wurde zwischen Giurgevo und
Fateschti geworfen; unter ihren 700 Verwunde¬
ten befinden sich zwei Generale. ( Synd.)

A u s l a n v.
Frankreich.

Aus Paris wird dem„Chronicle" gemeldet,
daß in kürzester Zeit noch andere 10,000 bis
15,000 französ. Truppen nach der Ostsee abgehen
werden und eine neue Aushebung von 30,000
Mann in Aussicht steht.

T ü r ke y.
Orsowa,  14 . Juli . Omer Pascha rückt

mit 75,000 Main  gegen Bukarest vor. Wan
erwartet eine Schlacht. ( Synd.)

Groß  ritannien.
„Moring Herald" will als bestimmt in Er¬

fahrung gebracht haben, daß ein Agent von der
Regierung der vereinigten Staaten mit dem
Dampfer in London angekommen sey, der die Er¬
mächtigung habe, in Madrid über die Abtretung
Cuba's an die vereinigten Staaten zu unter¬
handeln.
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Miszellen.
Die gegenwärtig herrschende

Theuerung.
(Schluß aus Nro. 54.)

Alle Rohstoffe und Halbfabrikate sind seit den lezten
drei Jahren mehr und mehr im Preise gestiegen. Die
Rindshaut z. B., welche der deutsche Gerber aus
Buenos Apres bezieht, um sie zwei Jahre lang in seiner
Grube dem chemischen Proceß der Verbindung des
Gerbstoffs mit der Hautzelle auSzusezen, kostet heute
die Hälfte mehr als vor zwei Jahren. Eine natürliche
Folge des Aufschlags der Rohprodukte ist die Ver¬
teuerung deS Fabrikats. Aber der Schuhmacher, wel¬
cher sein Sohlenleder theurer einkaust als früher, kann
Mit dem Preise seiner Schuhe und Stiefeln nicht so
rasch in die Höhe gehen wie der Gerber, der sei» Leder
dem Handel übergibt. Der Spinner ist gezwungen,
den Aufschlag zu zahlen, der auf dem Liverpooler Baum-
wollmarkt eingetreten ist; er kann seine Twistmühle
nicht feiern lassen, um auf billigere Preise zu warten;
er würde die Zinsen seines Capitals verlieren. Auch
der Weber muß seine Stühle im Gang erhalten; er
bewilligt dem Spinner, wiewohl mit Sträuben, den
Zuschlag. Der Handel dagegen will günstigere Con-
juncturen abwarten, schränkt sich eine Zeit lang ein-
bis er sich überzeugt, daß der Aufschlag der Preise
bleibender zu sepn verspricht. Den Consumenten dieß
begreiflich zu machen, ist schwer. Diese sind gewohnt,
diesen oder jenen Stoff um einen gewissen Preis zu
kaufen und wollen sich nicht in die Höhe schrauben lassen.
Erst nach und nach gewöhnt sie der Handel, die höhere
Forderung zu bewilligen. Das Bedürfniß gibt den
Ausschlag. Dieser Proccß der Erhöhung der Preise
vom Rohstoff an bis zum Fabrikat hat in den meisten
Fällen etwas außerordentlich Zähes, denn er stößt bei
jedem Schritt auf den Widerstand der Käufer. Aber
er wird beendet, oft nach Jahren erst; und einmal
durchgebildet, ist er nicht leicht wieder rückgängig zu
machen. Geht das Aufschlagen der Preise zähe und

langsam von statten, so ist das Abschlagen derselben
noch trägerer Natur. Wäre die wohlthätige Concur-
renz nicht, so würden alle Preise um so fester und
ständiger seyn, als sie höher sind. Mit dem Preisauf-
schlage haben sich übrigens die Zahlungsmittel vermehr.-
so daß im Allgemeinen daran kein Mangel ist und die
Bedürfnisse befriedigt werden können.

Aber nicht alle Welt ist in der Lage derjenigen
Producenten, welche, wie der Handwerker, Fabrikant
und Landmann, für die nothwendigsten Lebensbedürf¬
nisse sorgen. Nicht jeder kann in der Erhöhung der
Preise für seine Leistungen Ersaz für Das suchen, was
er Andern mehr zu zahlen gezwungen wird. Der
Beamte, der Soldat, der Künstler, der Schriftsteller
können nicht, wie der Lohnarbeiter seinen Lohn, ihren
Gehalt im Verhältnis zu den thcuern Lebensbedürfnissen
steigern. Sie trifft die Theuerung am härtesten und
für sie gibt es nur eine weise Sparsamkeit und Ein¬
schränkung in den Tagen der Noth als Linderungsmittel.

Die herrschende Theueruug wird durch eine gute
Ernte und durch Beendigung des ausgebrochenen Kriegs
gegen Rußland gemildert, aber nicht beseitigt Wörden.
ES wäre eine Täuschung, wollte man sich mit der
Wiederkehr der früher» billigen Zeiten trösten. Es thut
Noth, daß jede Familie sich die Gründe klar macht,
welche gegen die Berechtigung solcher Erwartung an¬
gedeutet worden find. Man wird dann vielleicht zu
dem Schluffe kommen, daß der heutige Zustand ein
Uebergang zu besseren Zeiten ist, zu größerer Thätigkeit
und Production, zu geregelterem Haushalt im Große»
wie im Kleinen, zu praktischer Erziehung und zur
Milderung des Mißverhältnisses zwischen den Bestzenden
und Nichtbesizenden.

Die gegenwärtige Theuerung hat relativ etwas
Gutes: sie ist ein begleitendes Moment unserer volks-
wirthschaftlichen Fortschritte. Ihre Vorzüge werden
erkannt werden, wenn die Steigerung der Preise erst
nach allen Seiten hin durchgebildet ist. Darüber können
aber noch Jahre vergehen und es ist daher für Jeder¬
mann sehr weise gethan, diesen Uebergang durch
Haushaltung und Sparsamkeit sich minder empfindlich
zu machen.

Neuenbürg.  Ergebnis des Fruchtmarkts am 15. Juli 1854.

Getreide-
Gattungen.

Vori¬
ger

Rest.
Schfl.

Neue
Zufuhr

Schfl.

Ge-
sammt-
Betrag
Schfl.

Heutig.
Ver¬
kauf.
Schfl.

Im
Rest

gcblieb
Schfl.

Höchster
Durchschnitts-

Preis,
fl. , kr.

Wahrer
Mittelpreis.

fl. l kr.

Niederster
Durchschnitts-

Preis,
fl. ! kr.

Verkaufs-
Summe.

fl. I kr.
Weizen 27 21 48 38 12 29 20 29 20 29 20 1056
Kernen — 25 25 24 1 30 — 29 55V- 29 48 718 ir
Gern. Frucht — — — — _ _
Haber — — — — _ _
Ackerbohnen — 1 1 — 1 — - — — — — — —

Summe 27 47 74 60 14 1774 12
In Vergleichung gegen die Schranne am 8. Juli sind die Durchschnittspreise des Kernens niederer um 4V-

die keim Weizen haben sich dagegen nicht verändert.
Brodtaxe seit8. Juli:

Pfund weißes Kernenbrod 24 kr. 1 Kreuzerweck muß wägen 3Vs Loth.
Fleischtaxe seit4. April 1854:

kr.

Ochsenfleisch . n kr.
Rindfleisch . . . . . . . . . . 9 kr.
Kuhfleisch. 9 kr.
Kalbfleisch . . . . . . . . . . 8 kr.

Hammelfleisch. . . . . . . . . 9 kr.
Schweinefleisch unabgezogen. . . . 13 kr.

abgezogen . . . . . 12 kr.
Stadt-Schuldheiffenamt. Weßinger.

Redaktion, Druck und Verlag der M eeh 'schen Buchdruckerei in Neuenbürg,
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